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Weä' nix wogt, deä' g-wingd nix.

G-schenk-t, g-schenk-t, nimma ge'm (geben); g-fund-n, g-fund-n, widä'

ge'ra; g-schdoI-n, g-schdol-n, aufg-hengt.
Koän Ungraud vä'diä'bt nid.
Deä' lbbfn iwä'n grcän Gle.

Eä' wiä'd 'S eäs äinseg-n (einsehen), wonn eain 's Woßaj in 's

Mal (Maul) aini (hinein) rinnd.

Vül Hund- sann 's H6s-n Död.

Deärä' Hockä (Hacke, Haue) weä' mä' db' äh no-n-an (nocheinen)

,Sdül find-n.

Dea muäß blehä.

Vül Graizä' (Kreuzer) mochän äh an Guld-n.

Wos da Hans-1 nid leä'nd, dos kön da' Hons nid.

Da' Lbsä' an da' Wond heä'd säin oägni Schond.

's Bamäl (Bäumchen) muäß ma bizaid-n biäg-n, sunst blaibts

grump (krumm).
Mä' suächt säld-n oän hinta da Diä' (Thüre), wön mä nid sälwä

hint-n g-sdeckt is.

A'-n-iädä' Grömä' (Krämer) lbbt säin Woa (Waare).
Wea 's Socha lbbt, deä' kafft -s nid.

's Gäld regiä'd d- Wald.
Guädi Soch- braucht Zaid.

Dähoäm sdeäm (sterben) d- Laid (Leute).
Deä' lebt, wiä Gbd in Frongraich (Frankreich; d. h. er lebt

unbekümmert, sorgenfrei).
Vül Kech- (Köche) va'solz-n d- Supp-n.

Deä' mocht ä" boä-r- Aug-n, wiä di Kotz, womrs dunä'd.

Dea' lbs-d (lauscht) wiä d- Sau voä' da' Müldiä' (Mühlthüre).
Wön mä-r- eänä-r-än Finga zoagt, sb woll'n s- di gonzi Hond.

Gsogt is -s laichta ols dön.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

Morgengebet. Uns ö bezeichnet den dem « sich nähernden Laut dieses

Vokals.— aufsde -n-i', aufstell" ich; ebenso: ge-n-i, geh' ich. Das eingeschal-
Icne n gvhOrl der iillcren Konn an, die vor folgendem Vocale euphonisch wieder

l'lalz greift; s. oben. S. 184, 1.— drid tiet ich; s. oben, S. 172, 33.—
f'otdn, Vater (Accus.), mil schwacher Flexion. Schm. tj. 836. — Engdl, d. i.
Engerl, Eugclleiu. Zeilschr. II. ltfj, 3. Vergl. unlen 8, 4. — Dd-r-edsli,
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